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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hofjägermeister
M erhärt von Bernegg in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Komturkreuzes II . Klasse
des Herzoglich Sachsen-Eruestiuifchen Hausordens zu er¬
teilen.

Mcht-Nmtttcher Teil.
Die Grundsteinlegung für das Deutsche Mnsenm .

(Telegramme .)
" München, 13 . Nov. Im Laufe des Tages stattete

Hestern Seine Majestät der K aiser den hier anwesenden
Prinzen und Herzogen Besuche ab , ebenso besuchte die
Kaiserin die hier weilenden Prinzessinnen des König¬
lichen und des Herzoglichen Hauses . Heute nachmittag
gegen halb 8 Uhr fuhr der Kaiser mit dem Prinzen
Lu dwig und die Kaiserin mit der Prinzessin L u d-
w i g vor dem alten N a t i o n a l m u s e u m vor, um
dort die ausgestellten Gegenstände für das neue Deutsche
Museum zu besichtigen . Im Vestibül waren die Mitglie¬
der des Vorstandes und des Vorstandsrats des Deutschen
Museums , Staatssekretär Gras Posadowsky , Kul¬
tusminister Studt , der preußische Gesandte in Mün¬
chen , Gras Pourtales , der bayerische Gesandte in
Berlin , Gras Lerchenseld , die bayerischen Minister
u . A . anwesend. Am Portal wurden die Fürstlichkeiten
vom Vorstand des Museums empfangen . Baurat Oskar
v . Miller begrüßte den Kaiser mit warmen Dankes¬
worten für das allerhöchste Interesse für das Deutsche
Museum, woraus der Kaiser mit den besten Wünschen
für das Haus erwiderte . Tie Besichtigung des Museums
unter Führung des Vorstandes nahm längere Zeit in
Anspruch . Nachmittags um halb 6 Ilhr empfing der
Ka iser eine Abordnung von Veteranen des 6.
bayerischen Infanterieregiments . Die
K aiseri n begab sich nach dem Besuch des alten Natio¬
nalmuseums nach dem Säuglingsheim und dem

„R o t s u - K r e u z - S P i t a I"
. Abends um 6 Uhr

fand bei dem Prinzen Leopold zn Ehren des Kaiser-

Paares F est t a f e l zu 36 Gedecken statt . Ter Kaiser und
die Kaiserin hatten ihre Plätze inmitten der hufeisen¬
förmigen Tafel zwischen dem Prinzen und der Prinzessin
Leopold . — Ter Kaiser hat eine große Anzahl Ordens¬

auszeichnungen verliehen , u . a . den Schwarzen Adler¬
orden nebst dem eu sautoir zu tragenden Großkreuz des
Roten Adlerordeus au Prinz HeinrichvonBayern
und den Herzog Ludwig WiIhelmin Bayern .

Abends 8 Uhr begaben sich die Majestäten und der

bayerische Hof in das Hof - und Nationalthea¬
ter , um der Festaufführung aus Anlaß der Grundstein¬
legung des Deutschen Museums beizuwohnen. Das mit
Ginrlanden geschmückte Haus war von einem erlesenen
Publikum besetzt. Tie Mitglieder des bayerischen Königs¬
hauses batten in der Proszeniumsloge Platz genommen.
Mit Hochrufen und Fanfaren begrüßt , erschienen in der

Hosloge der Prinzreg e n l mit der Kaiserin und
der Kaiser mit der Prinzessin Leopold . Das allge¬
meine F e stsPiel stellte in der Form eines Festzuges
die Vereinigung von Wissenschaft und

Technik dar . Nach einer Pause , in der sich der Kaiser
die mitwirkenden Münchener Künstler vorstellen ließ,
folgte die Ouvertüre zu Webers „Enryanthe " und Richard
Wagners „Kaisermarsch"

, dieser schloß bei offener Szene
in einem fantasievollen Gruppenbild .

* München, 13 . Nov. Heute vormittag kurz vor halb
10 Uhr verließen bei schönem Wetter der Kaiser und
der Prinz regent in offenem Sechsspänner , keglest
tet von einer Eskorte des 1 . Ulanenregiments , sowie die
Kaiserin und die Prinzessin Ludwig in einem
zweiten Sechsspänner , begleitet von einer Eskorte des 1 .
schweren Reiterregiments , die Residenz , um sich nach der
Kohleninsel zur Grundsteinlegung des

Deutschen Museums zu begeben. In der Fest¬
halle auf der Kohleninsel hatten sich inzwischen sämtliche
lner anwesenden Prinzen und Prinzessinnen , das Diplo¬
matische Korps und die Minister eingesunden . Vor der
Halle stand eine Ehrenkompanie mit Fahnen und . Musik .
Als die Wagen der Allerhöchsten Herrschaften in die Koh-
lenirnel einbogen, ertönten Kanonenschüsse , die Ehren¬

kompanie präsentierte , die Musik spielte die Preußische
Hymne. Ter Regent und der Kaiser schritten die Front
der Kompanie ab. Als der Kaiser, die Kaiserin und der
Prinzregent die Halle betraten , ertönten Fanfaren . Das
versammelte Publikum jubelte den Höchsten Herrschaften
mit anhaltenden Hochrufen zu . Dann hielt Bürgermei¬
ster Dr . v . Bo r s ch t eine längere Ansprache und gab der
Freude über die Anwesenheit des Kaiserpaares Ausdruck.
Der Redner dankte dann dein Prinzregenten , der wie der
Kaiser dem Museum stets das größte Interesse entgegen¬
gebracht habe. Ter Redner schloß mit einem Hoch ans den
Prinzregenten und den Kaiser. Tie Musik spielte die
Nationalhymne . Baurat O . v . M ille r verlas hieraus
die Urkunde einer Stiftung des Kaisers für das Museum.
Die Stiftung besteht in einem SchnittmoVekl
eines Linie n schiffe s neuester Bauart . Ter
Prinzregcnt dankte dein Kaiser sichtlich hocherfreut mit
Handschlag für diese Zuwendung ; dann schilderte Geh.
Rat Prof . Dr . Röntgen die Notwendigkeit des Baues
des Museums und gab einen Neberblick über die Ausge¬
staltung desselben . Er ersuchte sodann den Prinzregenten
und den Kaiser, zur Grundsteinlegung zu schreiten . Der
Prinzregen l hielt darauf folgende Ansprache:

„Zu einem bedeutsamen Werk soll heute der
Grundstein gelegt werden, zu einein Denkmal für
Errungenschaften des menschlichen Geistes auf dem
Gebiet der Kultur , Wissenschaft und Technik . Ganz
Deutschland hilft bei diesem Werke mit . An der
Spitze der Nation haben Ew . Majestät dem neuen
vaterländischen Unternehmen von Anfang an Ihre
mächtige Förderung gnädig zuteil werden lassen .
Daß Ew . Majestät und Ihre Majestät die Kaiserin
meiner Einladung gefolgt und hierher gekommen
sind , gereicht der heutigen Feier zum höchsten Glanz ,
und ich sage Ew . Majestät hierfür aus warmem Her¬
zen tief empfundenen Dank. Ich bitte Ew . Majestät i
mit mir den feierlichen Hammerschlag vornehmen i
zu wollen . " >

Der Prinzregen t und der Kaise r begaben sich !
dann , gefolgt von den Prinzen des König! . Hauses , an !
den in einer Grube liegen Grundstein . Alle Glocken be - -
gannen zu läuten . Zuerst vollzog der Prinzregent die
drei Hammerschläge , dann der Kaiser mit folgenden
Worten : .

i
„Dahingegangenen Forschern zum Gedächtnis ,

den lebenden Zur Anerkennung, den nachkommenden ^
zur Aneiserung, Seiner Königlichen Hoheit dem >
Prinzregenten ein ewig ragendes Denkmal .

" !
Prinz Ludwig vollzog die Hammerschläge zum Heil ,

'

Nutzen und Frommen des Deutschen Reiches , des Staates .
Bayern und dessen Hauptstadt München. ;

Während die übrigen Fürstlichkeiten und die Ehren - ^
gäste die Hammerschläge vollzogen trug der bayerische
Sängerbund das niederländische Dankgebet unter Orgel¬
begleitung vor. Damit schloß die Feier .

Es folgte ein Vorbeimarsch der Ehrenkompanie , sodann
begab sich der Kaiser in die gegenüberliegende alte
Reiterkaserne, wo die Entwürfe für den Neubau des
Deutschen Museums ausgestellt waren . Kurze Zeit dar¬
auf folgte in der Marimilianstraße eine Parade der
Münchener Garnison .

* München, 13 . Nov . Der Ausschuß des Deutschen Mu¬
seums hielt gestern unter dem Vorsitz seines Ehrenpräsiden¬
ten , des Prinzen Ludwig , eine Sitzung ab , in welcher ver¬
schiedene Vorstandsmitglieder über den Stand des Unterneh¬
mens berichteten . Darnach hatte das Museum Ende 1905 ein
Vermögen von über 214 Millionen Mark . Staatssekretär Graf
Posadowsky erklärte, das Reich werde aus seiner Ehren¬
pflicht, den Reichsgedanken in allen Teilen Deutschlands zn för¬
dern , die Konsequenz ziehen müssen, dem Werke in Erfüllung
einer Ehrenpflicht Unterstützung angedeihen zu lassen . Der Ver¬
treter des Reichsschatzamtes, Unterstaatssekretär Dombois ,
teilte mit , daß im Entwurf des Reichsetats für 1907 für die
Verwaltung und als erste Baurate je 50 000 M . eingesetzt seien .
Dieser Betrag komme dem von Bayern in den Etat eingesetzten
gleich. Der Protektor des Deutschen Museums , Prinz Lud¬
wig , sieht in der Gegenwart Seiner Majestät des Kaisers
bei der Grundsteinlegung ein sicheres Zeichen dafür , daß das
Museum bei der höchsten Stelle im Reiche dieselbe Teilnahme
finde , wie in allen Teilen des Reiches . Mit vereinten Kräften
werde man sicher das Ziel erreichen.

Deutscher Werchstcrg .
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin, 13 . November.
Der Präsident , Gras Ballestrem, eröffnete dis Sitzung

um 1 Uhr 20 Min . , indem er die Kollegen herzlich be¬

grüßt . Er widmet dann den Verstorbenen Nachrufe,
welche das Haus stehend anhört .

Hierauf beginnen die Beratungen von Petitionen .
Abg . Thiele (Soz .) berichtet über die Petition des Ver¬

bandes deutscher Hoteldiener aus Gewährung einer wö¬
chentlichen Ruhepause von 36 Stunden für alle Ange¬
stellten im Gastmirtsgemerbe.

Avgg. Dasbach ( Zentr . ) und Bnrkhardt ( Wirtsch . Vgg . )
sprechen sich für Nederweisung zur Berücksichtigung aus .

Abg . Schmidt - Berlin (Soz .) tritt für die Petition ein
und betont , nötig sei, die Unsallversicherungspstichtauch
auf das Gastwirtsgewerbe auSzudehneu .

* Berlin , 18 . Nov . In der heutigen Sitzung desSentorcn -
konvents des Reichstages machte Graf Ballestrem
die Mitteilung , daß morgen eine Interpellation Bas -
s e r m a n n betreffend die a u s O ä r t t g e Politik auf die
Tagesordnung gesetzt sei und der Reichskanzler die Beantwor¬
tung zugesagt habe . Tie Interpellation wegen der Fleisch¬
te u e r u n g soll erst dann beraten werden , wenn ein neuer
Landwirtschaftsminister ernannt ist . Im übrigen soll das noch
vorhandene Beratungsmaterial erst verhandelt werden und so
zunächst diejenigen Vorlagen aus die Tagesordnung kommen , die
überhaupt noch nicht beraten sind. Weiter ist in Aussicht ge¬
nommen , zukünftig an den Samstagen die Sitzungen
um 11 Uhr vormittags zu beginnen und nachmittags
8 Uhr zu schließen, die Montagsitzungen aber erst 8 Uhr nach¬
mittags beginnen zu lassen. Auch sollen die namentlichen Ab¬
stimmungen , soweit irgend angängig , am Tage vorher angekün -

digt werden .
* Berlin , 18 . Nov . Dem Reichstage ging ein Gesetzentwurf

zu betr . die Verleihung der Rechtsfähigkeit an
Berufsvereine , sowie betr. die Sicherstellung der For¬
derung der Bauhandwerker .

Arbeiterbewegung.
(Telegramme . )

* Berlin , 13 . Nov . Nachdem die vereinigten Elbschifs -
fahrtsgesell schäften A .- G . in Dresden infolge Ver¬
einbarung mit dem Hafenarbeiterverbande ihrerseits den Schiff¬
fahrtsbetrieb wieder ausgenommen haben, haben die Mitglieder
des Arbeitgeberverbandes für Binnenschiffahrt und verwandte
Gewerbe den Beschluß gefaßt : Es wird den Mitgliedern an¬
heimgegeben , den im Dienst gebliebenen Mannschaften , vom 1 .
November d. I . ab eine Lohnerhöhung von 5 M . pro , Monat
zu bewilligen . Den neu in Dienst tretenden Mannschaften wird
die gleiche schon vom Tage des Tiensieintritts gewährt .

* Hamburg , 13 . Nov . Zwischen dem Hafenbetriebsverein und
dein Hafenarbeiterverband fand heute eine Vorbesprechung statt ,
in der den ausständigen Akkordschauerleuten mitgeteilt wurde ,
daß zunächst der gesetzliche Standpunkt wieder hergestellt und
die Arbeiter morgen früh aus allen Schiffen , wo sie die Arbeit
begonnen hatten , wieder aufnchmen und zu Ende führen müß¬
ten . Erst dann könne in Verhandlungen eingetreten werden .

* Kiel , 13 . Nov. Ta die über die Schiffswerft von
Stocks und Kolbe in Wellingdorf, woselbst die
Zimmerer und die SchisfLbauer seit drei Monaten aus¬
ständig sind , verhängte Sperre bisher nicht aufge¬
hoben ist, hat die Vorsitzende Gruppe der deutschen
Schiffswerften weitgehende Aussperrungen auf
den deutschen Werften an gekündigt . Am 24 . No¬
vember werden alle dem Arbeitgeberverbandevon Kiel an¬
gehörenden Firmen und mit diesen zugleich die Werften
der schleswig -holsteinischen Gruppe die Betriebe derartig
einschränken , daß nur die Hälfte der Arbeiter beschäftigt
wird . Am 8 . Dezember 1906 werden sich die übrigen
deutschen Wersten dieser Maßnahme anschließen . Die
Germania - Werft hat bereits 2000 Arbeitern g e -
kündigt .

* Kiel , 12 . Nov . Ter Verband der elektrotechnischen Jnstalla -
tionsbetriebe sperrte in allen diesen Betrieben die Elek¬
tro Monteure aus , nachdem die Beilegung des bei einer
hiesigen Firma ausgebrochenen Ausstandes bis Samstag abend
nicht stattsand .

* Bielefeld , 13 . Nov . Tie Metallarbeiter der Nähämaschinen -
und Fahrradfabriken beschlossen , die Zugeständnisse der Fabri¬
kanten auf 5 Prozent Lohnerhöhung, Verkürzung der Arbeits¬
zeit und besondere Zugeständnisse für Samstage und Abende
vor Feiertagen anzunehmen .

Aus Frankreich.
(Telegramme .)

* Paris , 12 . Nov . Teputiertenkammer . Das Hans setzt die
Debatte über die Interpellationen betreffend die Politik in
kirchlichen Fragen fort . Ter konservative Deputierte
Piou legt dar , daß der Konflikt leicht vermieden werden könne.
Er schildert die beklagenswerte Lage, in die man den Klerus



Verse» : . Dieser irerde mit Unrecht beschuldigt . Befehlen aus

dem Auslande zu gehorchen . Piou erhebt gegen das Tren -

nungsgesep den Vorwurf , daß es eine neue Kirche ohne
Hierarchie schaffe, eine von Laien regierte katholische Krrche . wer

Papst habe das Gesetz, das zur Verweltlichung der Kir, ^ führe ,
nicht annehmen können . Der Redner betonte , dag d« Byckoss -

vcrsammlung der Errichtung von Kultusvereinen nicht zuge -

stimmt and keineswegs Statuten für solche Vereine in Ueber -

einstiminung mit dem Gesetz entworfen hätte . Einer der ^ ntcr -

pellanren , Louis Tumont , entgegnet « Piou , daß ec der , reli¬
giösen Krieg schüre . Piou fährt fort , man könne die de ur¬
schen Kultusvereinigungen nicht mit den fraw
zösischcn vergleichen . In Deutschland sei alles , toas sich auf
den Gottesdienst bezieht , der Zuständigkeit dieser Vereinigungen
entzogen . Die Regierung habe das Recht , sich in die Ver¬
mögensverwaltung zu mischen , aber nicht in geistliche Tinge
Das sei ein wesentlicher Unterschied zwischen den Vereinen hier
und dort . Wenn die Regierung , so schließt der Redner , sich
den Abänderungen des Gesetzes tvidersetze , so sei sie es , die den
Katholiken den Krieg erklärt . Buisson ( sozialisftsckier Radika¬
ler ) erkennt an , daß eine Rcgierungsverfügnng erlassen tver -
den müsse, durch welche den Wohltätigkcitsanstalten nach dem
11 . Dezember 1906 die Kirchengüter überwiesen tverden , und
erklärt , die Entscheidung dos StaatSrats für unannehmbar ,
durch welche neue Berechtigte geschaffen würden . Kultus¬
minister Briand erklärt , nach dem 11 . Dezember 1906 könn¬
ten die Kirchengüter , nach dem 11 . Dezember 1907 aber
mühten sie den Wohltätigkeitsanstalten überwiesen werden .
Tie nach dem 11 . Dezember 1906 gegründeten Kultusgemein -
schafteu könnten nur eventuell in den Besitz dieser Güter ge¬
setzt werden . Guyesse ( sozialistischer Radikaler ) bringt eine
Tagesordnung ein , in welcher es beißt , die Kammer
rechne daraus , daß die Regierung dafür sorgen werde , daß alle
Bürger Gewissensfreiheit genießen . Puech ( Ra¬
dikaler ) verlangt , daß die Ueberweisung der Kirchcngüter an die
Wohltätigkeitsanstalten nach dem 11 . Dezember 1906 obliga¬
torisch gemacht werden solle , lieber die Ueberweisung der
Kircheitgükcr an die Wohltätigkeitsanstalten entspinnt sich eine
lange Debatte , in deren Verlaus der Kultusminister Briand
wiederholt dafür eintritt , daß diese Ueberweisung nach dem
11 . Dezember erfolgen könne , nach dem 11 . Dezember 1907
aber erfolgen müsse . — Die Wciterberatung wird darin auf
morgen vertagt .

* Paris , 13 . Nov . General Picquart richtete an die
Korpskomnrandeure ein Rundschreiben , in welchem er ein Gesetz
betr . das Vorrücken der Offiziere in Aussicht stellt , inzwischen
jedoch die Altersbedingungen für ihr Avancement festsetzt. Dar¬
nach ist das Durchschnittsalter für den Leutnantsrang 33 , für
den Hauptmannsrang 43 , für den Majorsrang 51 , für den
Oberstleutnantsrang 54 , für den Oberstenrang 56 , für den Bri -
gadcgeneral 58 Jahre . Nur bei besonders befähigten Offizieren
könne von dieser Regel eine Ausnahme gemacht tverden . Tie
Offiziere , die von der Pike auf gedient haben , werden eine
entsprechend gleiche Behandlung erfahren , damit der Grund¬
satz bestätigt werde , daß in einer demokratischen Armee sämtliche
Offiziere sämtliche Rangstufen erreichen können .

Arr» - ern englischen Knvlcnnent .
(Telegramme . )

* London , 12 . Nov . Unterhaus . Der Unterstaatssekretär
Nunciman erwidert auf eine Anfrage betr . die Ernennung eines
chinesischen Beamten zum Zollinspektor an einem Platze an der
tibetanischen Grenze , daß dieser Posten bisher mit einem eng¬
lischen Untertan besetzt gewesen sei . Die Ernennung des Chi¬
nesen sei erfolgt ln Uebereinstimmung mit einem zwischen Eng¬
land und China geschlossenen Abkommen über Tibet . Es habe
damals ein Notenwechsel stattgefunden , tvobei China verlangt
habe , daß in Zukunft in allen Äemtern lediglich Chinesen in Ti¬
bet angestellt werden sollten . — Auf die Anfrage des Liberalen
Lonsdale , ob der Staatssekretär des Aeußern von der italieni¬
schen Regierung Zusicherungen über die Haltung Ita¬
liens in bezug auf den Dreibund erhalten habe , erklärt Run -
riman , daß keine derartige Mitteilung erbeten , angeboten oder
erwartet worden sei . ( Vgl . Burenaufstand . )

* London , 13 . Nov . Die Verhandlungen des U n t e r-
Hauses dauerten die ganze Nacht hindurch . Der Schluß
der Sitzung erfolgte heute vormittag 9 Uhr 40 Min .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme .)

° St . Petersburg , 13 . Nov . Graf Witte ist gestern
hier eingetroffen .

* St . Petersburg , 14 . Nov . Das Komitee der sozial¬
demokratischen Revolutionäre hat den Beschluß
gefaßt , sich während der Wahlen zur Reichsduma aller terro¬
ristischen Aktionen zu enthalten .

* St . Petersburg , 13 . Nov . In dem Dorfe Abagaitrui
im Distrikt Atschinsk sind 8 Pestfälle , die sämtlich tödlich verlau¬
fen sind , sestgestellt worden .

Raub - und Mordanfälle .
* Moskau » 12 . Nov . lieber den heute gegen den Stadt¬

hauptmann Steinbot verübten A nschlag wird noch be¬
richtet : Ms gegen Mittag der Stadthauptmann in Begleitung
seines Adjutanten auf dem Wege zur Wassilikirche an dem
Hospital für Angenkranke vorüberging , warf ein Mann eine
Bombe , die vor den Füßen des Stadthauptmanns niedersiel
und dann auf das Straßenpflajter rollte , ivo sie explodierte . Ter
Mann , der die Bombe geworfen hatte , floh , wurde aber von Po -
lizeibeainten feftgcnommen . Es gelang ihm aber trotzdem , oen
Revolver zu ziehen und aus den Stadthauptmann zu schießen.
Der Stadthauptmann , der unverletzt geblieben war , zog hierauf
ebenfalls den Revolver und traf den Verbrecher in den Kopf , der
dann in das nächste Polizeibureau geschafft wurde , ivo er ans
Befragen angab , daß sein Vater in Moskau wohne . Durch
Splitter der Bombe wurden zwei Polizcibeamte leicht verletzt .
Ter Stadthauptmann setzte seinen Weg zur Wassilikirchc fort ,
ivo bald darauf der Generalgouverneur erschien , um ihn zu dem
für ihn glücklichen Ansgang des Anschlags zu beglückwünschen.

* Moskau , 13 . Nov . Gestern morgen wurden bei der Oeff -
nung eines Ladens hinter Kleidern versteckt zwei Personen ent¬
deckt , die durch eine Oesfnnng in der Diele in das darunter ge¬
legene BanKontor von Gawrilow eingedrnngen waren und
dort 100 000 Rubel in Geld und Wertpapieren geraubt
hatten .

* Nov . In der letzten Nacht überfielen auf Werst174 der Faftowlrme der Süd -oestbahn Bewaffnete einen Güter -
zug , beschossen den Zugführer und das Lokomvtivperfonal und
erbracken mehrere Wagen . In die Hände gefallen sind ihnen
aber nur wertlose Gegenstände , da sie nicht wußten , in welchem
Wagen sich die wertvollen Sachen befanden . Bei der Ankunft
des Zuges auf der Station fehlte ein Wagenschmierer ; sein
Schicksal ist unbekannt .

* Dt . Petersburg , 13 . Nov . Aus Irkutsk wird vom 12 . d. M .
gemeldet , daß gegen den General Rennenkampf ein

Attentat verübt worden ist . Der General und seine Be¬
gleiter Rieben unverletzt . Ter Täter wurde ergriffen und dem
Feldgerichte übergeben .

Marokko .
(Telegramme .)

* Tanger , 13 . Nov . Raisuli erhielt vom Sultan
ein Schreiben , worin der Sultan ihn zum P aschavon
Arzila und den benachbarten Provinzen ernennt . Rai -
snli ist damit mit amtlicher Autorität über die Landsrrecken
ausgerüstet , die zmiscl-en Tanger , Larasch und dem Kalifat
Ben Maesnr liegen . Raisulis Mannschaften
sind zu einem großen Liebesmahl nach Zinat geladen .

* Paris , 13 . Nov . Dem „ Matin " ivird aus Sidi bei Abbes
gemeldet , daß der marokkanische Adel von Udschda diesmal die
Einladung der französischen Offiziere zu den Pferderennen von
Marni « a b ge le h n t habe . Ter Adel habe diese Weigerung
mit dem Ramazanfestc begründet , in Wirklichkeit sei diese aber
auf eine gewisse sciulich -e Stimmung gegen die Fran¬
zosen zurückzuführen . In Udschda sei ein Schreiben des Sul¬
tans von Marokko verlesen worden , in welchem es heißen soll :
Kümmert euch nicht uni die Forderungen der Franzosen ! Sie
tverden euch nicht angreifen können , sie sind zu sehr mit den vier
Millionen ( ! ) Soldaten beschäftigt , welche ihre Grenzen be¬
drohen .

Der Äurenaufstand .
(Telegramme .)

* Kapstadt , 13 . Nov . Der Soldat , welcher bei dem
tleberfall auf die P o l i z e i st a t i o n Abeam
durch den Buren Ferreira am 7 . November verwun¬
det worden ist. ist seinen Verletzungen erlegen .
Die Truppe des Inspektors Wbite war vorgestern abend
bis ans eiire Entfernung von ft Meilen an die Schar Fer¬
reiras hernngekommen und setzt die Verfolgung jetzt ener¬
gisch fort . Infolge des Wassermangels gestaltet sich die
Verfolgung in dein sandigen Gebiet sehr schwierig . Fer¬
reira bat die Richtung nach Osten eingeschlagen und es
gelang ihm gestern , mehrere Rekruten zu gewinnen .
Oberst Lnti n wird heute in Prieska eintreffen und den
Oberbefehl über die Bewegungen übernehmen .

" Kapstadt , l l . Nov . Ferreira soll sich der heliogra -
phischen Station der >KaPpolizei bemächtigt haben . Ein
gewisser Icnsen funktioniert als Ferreiras Stellver¬
treter . Mehrere holländische Geistliche , die sich in Kap¬
stadt anfhielten , haben vorzügliclse Dienste dadurch ge¬
leistet , daß sie ihre Landsleute telegraphisch über die Ab¬
sichten Ferreira aufgeklärt haben .

* London , 12 . Nov . Unterhaus . In Beantwortung einer An¬
frage über den Bureneinsall indieKapkolonie ver¬
liest Staatssekretär Winston Churchill Telegramme des Gouver¬
neurs der Kapkolonie , in denen dieser die bereits bekannten Mel¬
dungen bestätigt . Außerdem teilt er mit , daß er den Gouver¬
neur von Deutsch - Südwestafrika von dem Vorgefal¬
lenen telegraphisch verständigt und ihn ersucht habe , Maßnahmen
zu treffen , um die Freibeuter einzufangen , wenn
sie sich nach Deutsch - Südwestasrika zurückziehen sollten , und sie
dann aus Grund der Beschuldigung von Diebstahl und Mordver¬
such auszuliefcrn . Ans die Anfrage des Liberalen Dal -
ziel , ob das Kolonialamt Nackrichten besäße , nach denen sich die
Annahme rechtfertige , daß der vorerwähnte Einfall von Jvhan -
nisburg aus in Szene gesetzt sei , um die Aufmerksamkeit von
der Frage der chinesischen Arbeiter abzulenken , erfolgte keine
Antwort der Regierung .

" London , 13 . Nov . Ter deutsche Generalkonsul in
Kapstadt erklärt in einer Unterredung , er sei über¬
zengt , daß die Meinung , die Mehrzahl der Teilnehmer an
dem Raubzug Ferreiras seien naturali¬
sierte Deutsche , eine unzutreffende sei . Er wisse ,
daß mehrere Leute von den deutschen Behörden wegen
verschiedener Verbrechen gesucht würden . Die deutsche
Regierung werde wahrscheinlich nicht ihre Auslieferung
sofort nach Festnahme verlangen , sondern wohl erst nach
ihrer Aburteilung und Bestrafung durch britische Gerichte .
Der Generalkonsul fügte hinzu , die Kapregierung könne
sich darauf verlassen , daß die deutschen Behörden mit den
britischen Zusammenwirken würden , um dem Unter¬
nehmen Ferreiras ein Ende zu machen .

Großhrrzostum Vaden.
* Karlsruhe , 13 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag in Schloß Baden den Vortrag des Majors von
Mulms und nachmittags denjenigen des Präsidenten des
MinisteRums des Großhwzoglicben Hamas und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Geheimerats Freiherrn von
Marschall .

* - Bon den Finanzkandidaten , die sich im Oktober d . I . der

Staatsprüfung für den höheren Finanzdienst unterzogen haben ,

sind unter die Zahl der Finanzpraktikanten ausge¬
nommen worden :

Otto Aicham von Waldshut ,
Rudolf Bölle von Lahr ,
Manfred Gaß mann von Karlsruhe ,
Hugo Hoffmann von Grünsfeld ,
Herm . August Köhler von Tauberbischofshelm .
Hermann Mäher von Wiesental ,
Dr . Rudolf Meerwarth von Karlsruhe ,
Ernst Moll von Meersburg ,
Otto Säger von Karlsruhe ,
Adolf Sahner von Freiburg ,
Emil Schätzle von Wolfach ,
Otto Sckmitt von Rastatt ,
Gustav Strohm von Freiburg ,
Albert Voegele von Mannheim ,
Heinrich Wiest von Günzgen ,
Eugen Wintermantel von Hödingen .
* (Großherzogliches Hoftheater . ) „Figaros H o ch -

zeit "
, Mozarts unsterbliche Metsteroper , in welcher wir als

erstem neuzeitlichen Opernwerk der llebertragung der Gluck-
schen Reformideen auf Opern heileren Inhalts begegnen , ging
am Sonntag in Szene . Das Werk , in welchem in unüber¬
trefflicher Weise italienische Melodiebildung mit deutscher
Gründlichkeit und Tiefe verbunden ist, und das des Meisters
souveräne Beherrschung des musikalischen Ausdrucks und der
Formen in so herrlicher Weise zeigr , wird noch für lange Zeit
ein unerreichtes Ideal bleiben . Die Wiedergabe der Oper war
eine gute , soiveir man von unseren , fast ausschließlich in moder¬
ne» Gleisen sich bewegeirden Sängern und Sängerinnen die
Vertrautheit mir dem Mozartschen Gesangsstil verlangen kann .
Letzterer fordert zur wirklichen Beivältigung von den inter¬
pretierenden Künstlern vor allem eine vollendete Gesangstechnik
und gründlichste musikalische Durchbildung , ferner die emp¬
findungsreich « Darlegung der wundervollen Mozartschen Me¬
lodik. Was die gestrige Ausführung des gesmigli ^ n Teils
anbelangr , so stellen wir die Leistungen der Damen denen der
Herren unbedingt voran . Eine wirklich fertige Mozartsänge¬
rin ist Fräulein Schenker , die als Susanne Leichtigkeit der
Tongebung , Schönheit und Empfindung in getragenem Ge¬
sang , und eleganteste , sicherste Bewältigung der technischen
Forderungen in sich vereinigte . Sie bereitete mit der sehr gra¬
ziös und schalkhaft dargeftellten Partie einen ungetrübten ,
nachhaltigen Genuß , der gesanglich in der ausnehmend schön ge¬
sungenen Arie „ Endlich naht " und im Duett des dritten Ak¬
tes an stärksten war . Frau v. Westhoven sang die Gräfin
mit vornehmem , musikalischem Geschmack und stilvollem Aus¬
druck , Faktoren , die für Mozarrsche Gesangsmusik unerläßlich
sind . Sehr schön gelang der Künstlerin Rizitariv und Arie
„ Nur zu flüchtig "

; auch das Briefductr mit Fräulein Schenker
war ein Kabinettstück musterlichen Gesangs . Ab und zu wäre
den frisch quellenden Tönen noch eine leichtere Ansprache zu
wünschen , und bezüglich der Atemverteilung möchten wir bemer¬
ken, daß es bei den so überaus plastisch hervorcretenden Mo¬
zartschen Melodien vielleicht inehr als sonst irgendwo bemerkbar
rst , wenn musikalisch zusammengehörige Motive kurz vor
Schluß durch erneutes Atemholen getrennt iverden . Fräulein
Warmer sp erger verlieh dem Pagen sehr ansprechende
musikalische und darstellerische Ausgestaltung . Erster « kam in
der frisch gesungenen Arie „ Neue Freuden " und in der Canzone
des zweiten Aktes übcrzeugungsvoll zum Ausdruck ; trefflich ge¬
lang auch das im leichtesten Parlando gesungene Duett mir
Susann « „ Gcschvind die Tür geöffnet ! " Das lebhafte , schel¬
mische Spiel fand vielen Anklang ; trotzdem dürfte Vre Künst¬
lerin hier die Grenze etwas enger ziehen , denn gar so sehr
gehen lassen darf sich ein Page doch nicht . Fräulein Fried -
lein stellte eine sehr würdige , charakteristische Marzellin « und
Fräulein Tcrcs ein hübsches , anstelliges Bübchen , das die
Arie von der unglückseligen Nadel recht empfindungsvoll und
tonschön sang . Die Partie des „ Figaro "

, dieser typischen Ge¬
stalt liebenswürdigen Humors , listiger Verschlagenheit und
liebender Zärtliclsteit , verlangt nicht nur einen äußerst beweg¬
lichen und gewandten Darsteller , sondern auch einen Sänger ,
der den SpreMesang virtuos beherrscht , und dem für die reinen
Gesangssätze Wärme , Empfindung und entsprechende stimmliche
Mittel zur Verfügung stehen . Herr Keller präsentierte sich
als respektabler Figaro , wenn er auch die Partie nicht voll aus -
schöpfen konnte . Der Sprechgesang gelang gut , auch die Dar¬
stellung ivar flott , doch hätte die Auffassung viel mehr in die
Tiefe gehen sollen und auch gesanglich hätte vieles eleganter
und geschmeidiger herauskommen dürfen . Immerhin darf man
dem Künstler für die sehr achtungswerte Wiedergabe dankbar
sein . Herr Büttner verlieh dem Grafen gesanglich warm¬
herzigen Ausdruck und stilvolle Auffassung ; aber auch hier hat¬
ten wir die Empfindung , als sollte manches noch leichter an -
spreckcn . Die übrigen in den kleinen Partien mitwirkenden
Künstler , Herren Roha ( Bortolo ) , Bussard ( Basilio ) ,
Erl ( Curzio ) und Haag ( Antonio ) reihten sich mit ihren
Leistungen würdig ein und verhaften insbesondere den unver¬
gleichlichen Ensemblesätzen zu hochkünstlerischer Wirkung . Herr
Lorentz hatte die Leitung in sicherer Hand . Der von ihm
sehr dezent behandelte Orchesterpart , der stets im richtigen Ver¬
hältnis zu den Stngstimmen stand , ließ letztere in voller Schön¬
bit erstrahlen . Auch die kunstvolle Ausführung der durchsichti¬
gen Ouocrrurc ließ den feilt empfindenden , mit Mozartschen !
Geist rvertauren Musiker erkennen .

li Am Samstag wurde in neuer Einstudierung und teiftveise
neuer Besetzung die „ Braut von Messina " gegeben ,
tvobei die vornehmlich ini klassischen Schauspiel so hervorragend
bewährte Regiekunst des Intendanten wieder bestens zur Gel¬
tung kam. Es ivar eine würdige , stilvolle Darstellung der gro¬
ßen Schicksalstragödie , die wieder die gewohnte starke Wirkung
aus das Publikum ausiibte und besonders die zahlreich an¬
wesende Jugend mächtig ergriff . Fräulein Frauendorser als
Jsabella sprach klar und eindrucksvoll . Wenn sie auch ihrer
mehr realistischen , nitodernEn Darstellunigskuinst entsprechend ,
klassische Pathos vermissen läßt , so mußte rnan doch ihr würde¬
volles Auftreten , ihr kluges , verständnisvolles Spiel als eine
sehr achtbare Kunstleistung anerkennen . Fräulein Ermarth
war eine ergreifende , anmutige Beatrice , nur neigt sie bei star¬
kem Schreck- und Schmerzausdruck zu einer gewissen nervösen
Hastigkeit , die gerade im klassischen Drama bester vermieden
werden sollte . Herr » Herz vollwertiger Don Manuel ist be¬
kannt , auch der Don Cäsar Herrn Seidlers Ivar recht annehm - '
bar . Wdiin es ihm auch gelegentlich an ausreichender Kraft
fehlte , so zeigte doch sein Spiel viel jugendliches Feuer und
frisches Temperament , dem man einige Ilebereiluugen irn
Sprechen wohl zugute halten kann Herr Wassermann als ge¬
treuer Diego , die Herren Mark , Kemps , Höcker als Chorführer ,
die Herren Kranes und Nestelträger als Boten fügten sich gut
in den vornehmen Rahmen der Aufführung ein . — i Zur gestri¬
gen zweiten Aufführung der „ So n n ewp r i n,z e ßj" von
Johanna Wolft -Friedbcrg ivaren einige Aenderungen vorge -
nommcn worden , namentlich ivar ( wie bei der Erstaufführung
in Mannheim am vorigen Freitag , die , wie wir hören , recht
freundlich aufgeiumrmen wurde ) , die ganze Schlußszene ge¬
strichen . Damit erscheint die Frage des vorher etwas zu brei¬
ten , unwirksamen Abschlusses aber auch nicht günstig gelöst .
Mau vermißt jede Andeutung darüber , wie sich Täddeo mit sei¬
nem Schicksal abfindet , man vermißt auch einen Einblick in den
so aussürlich besprochenen Tolenbrief . Die Verfasserin ent¬
schließt sich vielleicht , die letzte Szene , etwa mit Weglassung der
Totenbahre und sonstigen Kürzungen , entsprechend umzndichten .

- i . ( Concordiakonzert . ) Am Samstag abend fand im dicht-
besetzten großen Saale der Festhalle ein Konzert des Männer¬
gesangvereins „ Concordia " statt , das unter künstlerischer Lei -
tung des Chormeisters Herrn Franz Zureich von neuem den
ausgezeichneten Ruf dieser zurzeit für ihre Leistungen mit der
Kaisermedaille gekrönten Sängervereinigung bestätigte . In
einer Reihe gehaltvoller Chöre erbrachte der Verein den Be¬
weis , daß er die alten Traditionen des a capella -Gesangs , die
er in einer seit Jahren ununterbrochenen eifrigen Tätigkeit er¬
folgreich gepflegt hat , mit ernstem Fleiß und liebevoller Sorg -
faft auf stets wachsender Höhe zu erhalten weiß . Sämtliche
Chorvorträge zeichneten sich durch Schönheit des Klangs . Rein¬
heit und geschmackvolle Nuancierung , sowie eine sehr deutliche
Textbehandlung aus . Die Wiedergabe des großen , mit gesang¬
lichen Schwierigkeiten aller Art reich bedachten , bei gutem Vor¬
trag aber äußerst dankbaren Chors „ Gottesdienst des Waldes "

von G . Angerer war eine ganz hervorragende und legte Zeug¬
nis ab für die Schlagfertigkeit und Chordisziplin der über 100
Mann starken Sängerschaar . Entzückend klang die duftige , zart
Lingehauchie „ Waldesweise " von Engelsberg ; der frische Ein -



gangschor . Heimat" von Krauß und zwei von Herrn Zureich
bearbeitete Volkslieder fanden ebenso reiche Anerkennung, wie
der machtvoll erbrausende , majestätische . Segenswunsch" von
Weinzierl . Als Solisten hatte der Verein die Großh . Hof-
opcrnsängerin Fräulein Alice Schenker und Herrn Konzerr-
sänger G . Schlatter aus Heidelberg gewonnen. Fräulein
Schenker , die liebenswürdige Vertreterin des Koloraturfachs an
unserer Hofbühne, sang eine Arie aus dem „ Barbier " von Ros¬
sini , Licker von Taubert . Ich muß nur einmal singen "

, „ Wie¬
genlied" von Mozart und „ Niemand hats gesehn " von Löwe
in einer so einzigartigen , Msangstechnischen Vollendung, mit
so süßem Stimncklang und starker innerer Empfindung , daß der
stürmische Beifall wohlverdient war . In Herrn Schlatter lern¬
ten wir einen außerordentlich stimmbegabten Bassisten kennen ,
der in Gesängen von Brahms , R . Strauß . S . Breu , H . Wolf
usw . ein gut geschultes Organ und eine musikalisch sichere
und geschmackvolle Vortragsweise zu zeigen vermochte . Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheit
die Prinzessin Max beehrten das Konzert mit ihrem Besuch
und sprachen dem Chormeister und den Solisten ihre Anerken¬
nung aus .

* ( Kammermnsikabend. ) Die Tatsache, daß Konzerte unserer
heimischen Kunstkräfte im allgemeinen und Sie Kammermusik¬
veranstaltungen im besonderen nur eine geringe Anziehungs¬
kraft auf das Publikum ausüben , ist in hohem Maße befremd¬
lich und bedauerlich. Wenn die Pflege einer so vornehmen
und edeln Kunstgattung durch vier ausgezeichnte Künstler in
so geringem Maße gewürdigt wird , so wirst das immerhin ein
recht bedenkliches Licht auf den Kunstsinn und den Kunst¬
geschmack der hiesigen Konzertbesucher. Mt um so größerer
Freude begrüßten die Freunde gediegener Kammermusik den
von den Herren Bühlmann , Lauberer , Müller
und Schtvanzara veranstalteten ersten Abend Die Ver¬
einigung, die vier äußerst tüchtige und erprobte , im hiesigen
Musikleben Hervoragende Stellungen einnehmende Künstler um¬
faßt , zeigte die an früheren Abenden gerühmten Vorzüge : über¬
aus klare und lebensvolle Wiedergabe der einzelnen Sätze, vor¬
treffliches, temperamentvoll bewegliches , auch inbezug auf
klangliche Ausgeglichenheit und Abrundung ausgezeichnetes
Zusammenspicl. Die Ausführung der jeweiligen Vortragsob¬
jekte zeugte von eingehendem musikalischen Verständnis , folgt
der Komposition bis ins feinste Geäder und entbehrt an geeig¬
neten Stellen auch der Wücht und Fülle des Ausdrucks nicht .
All diese Vorzüge traten in den beiden zur Vorführung ge¬
langten Werken, dem von Mozartscher Lebendigkeit und son¬
niger Heiterkeit erfüllten ? -ckur -Quartett von Beethoven und
einem neuen Klavierquintett «in / c-ckur von A . v . Dusch her¬
vor . Das letztgenannte Werk, für Karlsruhe eine Novität ,
ist die Arbeit eines ernst strebenden, über reiche Erfindung und
tüchtiges tonsctzcrisches Können verfügenden Künstlers , an
dessen .-Omoll -Streichquarteti wir uns als einer sehr interes¬
santen, beachtenswerten Schöpfung mit Vergnügen erinnern .
Das Quintett , das bei aller Freiheit der Anlage , bei allem
rhythmischen und modulatorischen Reichtum die klare, der klas¬
sischen Form eigene Gliederung zeigr , beweist ursprüngliche
Schöpferkraft, Leichtigkeit in der Behandlung des polyphonen
Satzes und feinen Sin für den Charakter der einzelnen Instru¬
mente und deren Klangwirkungen . Angenehm berührt die wohl
bemessene Gegensätzlichkeit , nicht nur der einzelnen Sätze, son¬
dern auch der verschiedenen Haupt - und Nebentemen, die bei
aller , oft gn Brahms erinnernden Rhythmik und Harmonik und
einem durchweg modernen Klanggepräge jugendfrische Stim -
mung und poetischen Duft nicht vermissen lassen. Erster « fin¬
det ihren Ausdruck vor allem in dem nach einer ruhigen Ein¬
leitung auftretendcn , bewegten ersten Satz „Frühlingserwachen " ,
mit den schwungvollen , gegen den Schluß Hurch harmomsche
Rückungen lebhaft gesteigerten Themen . Am bedeutendsten er¬
schien uns —> nach einmaligem Hören — der poesievolle , lang¬
same Satz in „ Mondnacht"

, lieber ihm liegt eine wundersam
verträumte Stimmung , ein romantischer Hauch , der durch die
langatmigen , ruhig dahin fließenden , melodischen Gebilde noch
gehoben , einen eigenartigen , besonders in der wirklich schönen
I) -ckur -Episode sich offenbarenden , charakteristischen Eindruck
hinterlicß . Ein äußerst origineller , von Sturm und Drang er¬
füllter , an interessanten Klangkombinationen reichen Satz
„ Frühlingssturm " , mit dem kraftvoll aufstrebenden Haupt -
tbema und dem sehr selbständig behandelten Klavierpart ,
schließt das Werk wirkungsvoll ab . Die Novität wurde unter
trefflichster künstlerischer Assistenz des .Komponisten am Flügel
init Beseelung und Begeisterung , sowie dynamischer und rhyth¬
mischer Klarheit gespielt, so daß nicht eine einzige Schönheit
dem Zubörcr verloren ging . Das hochbedeutsame Werk fand
starken Beifall . Zwischen die beiden Kammermusikwerke sang
Fräulein Ilse Deecke . von Herrn Herold vorzüglich be¬
gleitet , Lieder von Schubert und Brahms . Tie Stimm « der
Sängerin , ein hübscher Mezzosopran, ist in der Mittellage
klangvoll , in der Höhe aber noch nicht genügend durchgebildet
und ausgiebig . Bei tüchtigem Studium wird die junge Dame ,
die über eine ziemliche innere Anteilnahme und ein beachtens¬
wertes Verständms verfügt , eine gme Konzertsängerin werden.

* (Kaufmännische Fortbildungsschulen . ) Das Großh . Lan¬
desgewerbeamt hat dem - Stadtrat den Entwurf von Satzungen
für die kaufmännische Fortbildungsschule mit¬
geteilt . Nachdem die Angelegenheit in der Städtcvcrtreter -
konscrenz einer Beratung unterzogen wurde , beschloß der
Stadtrat in llebereinstimmung mit den übrigen Städten , beim
Großh . Landesgeloerbeamt dahin vorstellig zu werden , daß die
Satzungen auf einer ähnlichen Grundlage vereinbart werden,
wie sie von den Städten für die neu zu erlassenden Satzungen
der Gewerbeschulen in Vorschlag gebracht ist.

p . (Eine „Internationale Sportausstellung " ) wird , vom
Deutschen Sportverein in Berlin veranstaltet , in der Zeit
vom 20. April bis einschließlich 6 . Mai 1907 in Berlin statt -
finden . Näheres über das Ausstellungsprojckt können Inter¬
essenten durch das Bureau der Handelskammer in
Karlsruhe erfahren .

* (Tas Rrprodnktionsklavier Mignon ) von Welte u . Söhne
in Freiburg i . B . , . welches hier auf der JubiläumÄunstausstel -
lung Aufsehen erregt hat und auf der Internationalen Aus¬
stellung zu Mailand mit der höchsten Auszeichnung, dem „ Grand
Prix "

, prämiiert worden ist , wird morgen Mittwoch abend von
halb 7 bis halb 8 Uhr im Musiksaal des Hoflieferanten Schweis¬
gut , Erbprinzcnstraße 4 , zu hören sein.

v Heidelberg, 12 . Nov . Unser unablässig pulsierendes Musik¬
leben brockte in rascher Folge wieder hervorragende Genüsse.
Im zweiten BachvereinÄonzert brachte Professor Wolfrum
eine Synfonie von Johann Christian Bach , deren Stimmen
fick in der Tarmstädter LiMothek vorfanden . Die an Mozart
erinnernde Musik interessierte sehr. Hofkonzertmeister Wend¬
ling aus Stuttgart spielte Mozarts / c- ckur -Vrolrn-Konzert
mit entzückendem Ton und erntete stürmischen Beifall . — Im
Siadttheater wurde Gounods Oper „ Romeo und Julia " zum
ersten Mal mit großem Erfolg gegeben . Die treffliche Haltung
des Orchesters und die geschmackvolle Ausstattung trugen viel
zu diesem hei . Ausgezeichnet war der Tenorist Marck als
Romeo .

ch Müllheim, 12 . Nov. Die hiesige landwirtschaftliche
Wintersckule für den Kreis Lörrach hat unter so günsti¬
gen Anzeichen , wie noch nie zuvor, am 7 . d. M . für das Winter¬
halbjahr 1908/07 wieder ihren Unterricht begonnen . Es sind
Zu diesem 40 . Kursus 48 Anmeldungen eingegangen — eine
-8üÄ . die bis jetzt noch nie erreicht tvorben i^t . W^ en der de-

schränkten Räumlichkeiten mußten jedoch 12 Angemeldete zurück¬
gewiesen werden ; von den 36 angenommenen Kandidaten be¬
suchen 8 die Schule zum zweiten Mal .

* Kleine Mitteilungen aus Baden. Frau Lina Hau , geb .
Moliior , Gattin des Rechtsanwalts Karl Hau aus Bernkastel,
ist Freitag aberid mit ihrem Kinde aus London in Baden - Baden
eingetroffin und wohnt seither im elterlichen Hause . Frau
Hau wurde bereits dom Untersuchungsrichter einvernommen .
Die Auslieferung Haus aus England wird voraussichtlichin vier
Wochen erfolgen. — Bei den Bürgerausschuhwahlen in Bruchsal
siegte in der dritten Klasse die Zentrumsliste . Tas Stimmen¬
verhältnis ist 730 (bis 40 ) zu 340. — In Busenbach (Amt
Ettlingen ) wurde gestern das neue Schulhaus feierlich seiner
Bestimmung übergeben. — Aus Konstanz wird gemeldet : Gras
Bo dm an , Vizepräsident der Ersten Kammer , ist schwer er¬
krankt und empfing die hl . Sterbesakramente .

Werteste WcriHrlHterr rrrrö T^Legrarrrrne .
* Berlin , 13 . Nov . Die Polen der ganzen Provinz Posen

beschlossen eine Eingabe an den Kaiser wegen des Religions¬
unterrichts . Viele Hunderte Geistliche Unterzeichneten die Bitt¬
schrift .

* Berlin , 12 . Nov . Gegenüber der Frage der „ Germania "
an die Unterrichtsverwaltung , ob den Dänen , Masuren
und Litauern der Religionsunterricht in ihrer Muttersprache
erteilt werde ( diesen Völkerstämmen habe man im bejahen¬
den Fall dieser Frage den Religionsunterricht in ihrer Mutter¬
sprache gelassen , weil sie Protestanten seien, den Polen aber
ihn in einer anderen Sprache aufgenötigt , weil sie Katholiken
seien ) , stellt die „ Nordd. Aüg. Ztg .

" fest, daß obige Frage be¬
jaht werden könne und weist in einem längeren Artikel nach ,
daß der ganz überwiegendeTeil der katholischen polnischen Schü¬
ler in der Provinz Posen lveitgehendste Berücksichtigung ihrer
Muttersprache genießen , da hier die Unterrichtssprache im Re¬
ligionsunterricht grundsätzlich polnisch sei . Die Einführung der
deutschen Unterrichtssprache auf den mittleren und Oberstufen
sei von der Genehmigung der Regierung abhängig . Keineswegs
werde bei dem katholischen Relegionsunterricht die Muttersprache
weniger angewandt als bei den evangelischen . Die Mutter¬
sprache werde gerade bei den katholischen Polen Posens am
weitgehendsten berücksichtigt.

* Bückeburg, 16 . Nov . Die Prinzessin Her mine
von Reuß ä . L . (die erst dieser Tage nach längerem
Besuch bei den Grotzherzoglichen Herrschaften aus Baden-
Baden nach Bückeburg zurückgekehrt war) hat sich gestern
hier im Fürstenschloß mit dem Prinzen Johann .
Georg von Schönaich - Carolath verlobt .

* Bückeburg , 13 . Nov . Der Landtag nahm nach mehr¬
stündiger Debatte Len Staatsvertrag zwischen Schaumburg -
Lippe und Preußen betr . den Rhein - Weser - Hanno¬
ver - Kanal in der vorgelegten Fassung an . Ferner wurde
in einer Resolution die preußische Regierung ersucht , dafür zu
sorgen , daß in Zukunft der preußische Eisenbahnfiskus innerhalb
des Fürstentums zu Kommunalsteuern herangezogen werden
könne .

* Braunschweig, ( 3 . Nov . Die Landrechisparteien bereiten
im Herzogtum eine Masseuagitation zugunsten des Herzogs
von Cumberlaub vor.

* Wien, 12 . Nov . Abgeordnetenhaus. Tas Haus setzt die
zweite Lesung der Wahlreformvorlage fort . Ter Ge¬
neralredner Stein vertritt den bekannten Standpunkt der All¬
deutschen , die der Wahlresorm wegen der Schädigung des
Deutschtums cntgegenstehcri . Generalredner Klumpar betont ,
die gegenwärtige Wahlreform bilde nur die erste Etappe zur
Erreichung des allgemeinen, gleichen Wahlrechts . Das Haus
beschließt nach persönlichen Bemerkungen mehrerer von Stein
angegriffenen Abgeordneten mit überwiegender Majorität in die
Spezialdebatte über die Wahlreform einzutretcn .

* Budapest , 14 . Nov . Im Finanzausschuß erklärte der Hon-
vedminister Iekelfalussh in Erwiderung aus eine Anfrage ,
die Honved- Artillcrie ircrde ausgestellt werden , sobald der
Reichsrat die dazu erforderliche Erhöhung des Rekrutenkontin¬
gents bewilligt haben werde . Der Ministerpräsident Dr . W e -
kcrle fügte hinzu , die Regierung habe in dieser Hinsicht mit
den Parteien Fühlung genommen, doch haben diese Mdenken da¬
gegen .

* Paris , 13 . Nov . Der König der Hellenen - ist
gestern abend nach Wien abgereist.

* St . Petersburg , 13 . Nov . Ter österreichisch - ungarische Mi¬
nister des Aeußern v . Aehrenthal ist heute abend nach
Berlin abgereist.

* Konstantinopel, 11 . Nov . Aus Turazzo wird gemeldet , daß
auch in Miljsti und Sture : oder Skwretschi in der Nähe von
Korbind infolge von Steuerverweigerung mehrstündige
Kämpfe katholischer und mohammedanischer Bauern mit
Truppen stattfanden , wobei einige Häuser niedergebrannt wur¬
den . Zwei Nizam- und ein Gendarmeriebataillon befinden sich
daselbst . — Tie diplomatischen Missionen der Schiffahrt trei¬
benden Mächte überreichten der Pforte in gleichlautenden Noten
eine Beschwerde darüber , daß das während des griechischen Krie¬
ges für Postschisst im Jahre 1897 erlassene Verbot der nächt¬
lichen Durchfahrt durch die Dardanellen noch aufvechterhalten
werde. Tie Missionen verlangten wiederholt die baldige Auf¬
hebung dieses Verbots.

* Washington, 13 . Nov . Ter Oberste Gerichtshof entschied,
daß importierte und gemusterte Baunrwollenstoffe außer dem
bestimmungsmäßigen Wertzölle auch einem bes anderen
Zuschlagszolle unterliegen .

WevscHreöerres.
f Berlin , 13 . Nov . Tie Kaiserin übernahm das Pro¬

tektorat über den 14 . Internationalen Kongreß für Hygiene
und Demographie , der im September nächswn Jahres
in Berlin stattsinden wird.

f Potsdam , 13 . Nov . Prinz Oskar hat am 10 . d . M . das
Osfiziersexamen mit dem Prädikat „ Vorzüglich" von
der Prüfungskommission und mit allerhöchster Belobigung des
Kaisers bestanden .

f Grünau ( Oesterreich ) , 13 . Nov . Ter deutsche Kron¬
prinz ist gestern nachmittag hier eingetroffen und am Bahn¬
hof von dem Statthaltereirat Gräfin von Salbnrg , sowie den
Vertretern des Gemeindevorstandes begrüßt worden . Nach
einem kurzen Ansenthalte wurde zu Wagen die Reise nach Jagd¬
haus Etznau fortgesetzt , von wo aus in den nächsten Tagen
Gemspirschen unternommen werden sollen .

f Berlin , 13 . Nov . In der vergangenen Nacht drang ein
falscher Offizier in die Kantine des 14 . Regiments
in Bromberg ein und stahl 80 M . und EAvaren .

s- Hamburg , 13 . Nov . Der ermordete Zahnarzt Claussen
scheint das Opfer einer Verwechslung mit dem Angestellten einer
Bausirma , welcher regelmäßig Samstags nach Blankenese fahrt ,
geworden zu sein . Bei der Polizei wurde ein leeres Portemon¬
naie des Ermordeten abgeliefirt , das vier Stunden nach dem

Morde in St . Pauli in einer öffentlichen Bedürfnisanstalt ge¬
funden wurde . Seine Majestät der Kaiser fordert fortlau¬
fende Berichte über die Untersuchung. Ter Eifinbahnminister
übertrug die gesamte Untersuchungstätigkeit der Altonaer Po¬
lizeibehörde. 50 bisher vorgenommenc Sistierungen erwiesen
sich als unrichtig.

f Altona , 13 . Nov . Heute vormittag unirde der M ü r d e r
des Zahnarztes Klaussen von dem Kriininalpolizeiinspektor
Engel gefaßt . Er hat nach längerem Leugnen die Tat ein¬
gestanden. Ter Mörder ist der aus Oesterreich gebürtige , in
Altona wohnhafte 18jährige Gärtnergehilfe Thomas
Rücker .

-s Köln, 13 . Nov . Nach einer Meldung der „ Köln . Volksztg.
"

sind die beiden mit der Leitung der Duisburger Zweiganstalten
der Bergisch-Märkischen Bank in Elberfeld betrauten Proku¬
risten wegen Börsenspekulationen und falschen Buchungen ent¬
lassen und zur Anzeige gebracht worden . Ter Bank entsteht ein
Verlust von 40—50 000 Mark.

f- Trier , 13 . Nov . In Altenkessel beging der Beamte der
Völklinger Hütte , Krämer , während der Revision seiner
Kasse Selbstmord . Es wurde ein Fehlbetrag von 80000
Mark fistgestellt.

p Wien , 18 . Nov . Der Chefredakteur des Wiener „ Frem¬
denblattss " , Hosrat Frydmann , ist gestorben .

i Triest , 13 . Nov . Ter Gesundheitszustand aller Personen ,
welche mit dem an der Lnngenpest verstorbenen Matrosen des
„Kalypso" in Berührung gekommen sind, ist vollkommen
normal .

st Paris , 13 . Nov . Gestern nachmittag unternahm Scmtos
Tumont abermals einen Aufstieg mit seinem Ballon und
legte in ungefähr 5 Meter Höhe 220 Meter in 211h Sekunden
zurück . Tie größte bei diesem Ausstieg erreichte Geschwindig¬
keit betrug 82,6 Meter in 7V- Sekunden, was einer Geschwin¬
digkeit von 42 Kilometer in der Stunde gleicMmmt .

's Belgrad , 12 . Nov . Der König eröffnet«: die Land¬
wirtschaftliche Ausstellung in Gegenwart der Mi¬
nister . Zahlreiche ungarische und bulgarische Gäste nahmen
au der Feier teil.

's Washington, 14 . Nov . Gutem Vernehmen nach hat die Re¬
gierung beschlossen, gegen die Standard Oil Campanie ans
Grund des Anti -Trust -Gesetzes vorzugehen mit der Absicht ,
einen Gerichtsbeschluß zur Auflösung der Gesellschaft in ihrer
jetzigen Zusammensetzung herbeizuführen.

-s Chicago , 12 . Nov . Ein nach Nordwesten bestimmter
Personenzug , worin sich eine Anzahl Mischer , russischer ,
serbischer und polnischer Auswanderer befand, ist unweit Val¬
paraiso ( Indiana ) mit einem von Wordville kommenden Gü -
terzuge zusammengestoßen , wobei 6 Wagen verbrann¬
ten . Von 187 Auswanderern sind nach Angabe der Eisenbahn -
Verwaltung 47 getötet und 38 verletzt worden. — Weiter
wird gemeldet : Die Zahl der U m>ge k o m m e ne n beläuft sich
aus 47 , die sofort den Flammen zum Opfer fielen, so daß ihre
Feststellung unmöglich ist. 38 Personen erlitten Verletzungen,
von denen eine Anzahl tödlich verlaufen dürfte . Die beiden
Zü ^ fuhren im Augenblick des Zusammenstoßes mit einer Ge¬
schwindigkeit von 40 Meilen in der Stunde . Sechs Wagen wur¬
den vollständig zertrümmert und fingen sofort Feuer . Viele

wurden von den Zugsbeamtcn geborgen ; andere wurden
von den Trümmern festgehalten und verbrannten vor den Augen
der Menge, die sich am Schauplatz des Unglücks versammelt
hatte . Gestern abend traf hier ein Zug ein , der die 38 Verletz¬
ten mit sich führte . Eine Menge russischer und polnischer Ver¬
wandten der Verunglückten hatte sich vor dem Bahnhof ange¬
sammelt und versuchte , die Eisenbahnbcamten, denen sie die
Schuld an dem Unglück zuschrieb, tätlich anzugreifin .

KvoßHevzogkiches KofiHecrtev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 15 . Nov . Abt . C. 17 . Ab. - Vorst . „Die Zwil¬
lingsschwester", Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda . An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Im Theater in Baden.
Mittwoch, 14 . Nov . 6. Ab. -Vorst . Zum erstenmal : „Wenn

wir Toten erwachen ", ein dramatischer Epilog in 3 Akten von
Henrik Ibsen . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach halb 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie n. Hydr .
vom 13 . November 1906 .

Großbritannien und die ivestliche Hälfte Mitteleuropas wer¬
den von einem barometrischen Maximrim bedeckt . lieber den
russischen Osts « Provinzen liegt eine Depression , die bis Mittel¬
deutschland herein trübes , regnerisches und ziemlich mildes Wet¬
ter verursacht. In Süddcutschland ist es dagegen noch heiter
und kalt. Teils heiteres, teils nebliges , trockenes und etwas
wärmeres Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 13 . November stütz .

Lugano wolkenlos 2 Grad ; Biarritz Nebel 7 Grad ; Nizza
fehlt ; Triest wolkenlos 7 Grad ; Florenz wolkenlos 9 Grad ;
Rom wolkenlos 8 Grad ; Cagliari bedeckt 15 Grad ; Brindisi
fehlt .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . «Station Karlsruhe .

November varo» . Thrr» .
in 0.

«ri-l.
Frucht.

zeucht!, .
KN w
Lro». vtud chtUM-I

12 Nachts S- U. 761 .2 - 09 3 .9 90 RE heiter
IS . Mrgk . 7- U. 761 .4 ^ 1 .5 4 .5 89 bedeckt
13 . MtttgS . 3- U . 7604 7 .9 5 .1 64 § wolkig

Höchste Temperatur am 12 . November : 7 .3 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : —1 .5 .

Niederschlagsmenge des 12 November : V.V nun .

Wasserstau - deS Rheins am IS . November, früh : Schuster
iusel 108 w , gestiegen 2 eoo ; Kehl 1 .49 m , gefallen 8 du ;
Maxau 2 80 m, gestiegen 4 cm ; Mannheim 187 m, gestiegen
11 cur.
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Gcmeltr- Ltklle.
Beim städtischen Tiefbauaml Karls

ruhe ist die Stelle eines Geometers
zu besetzen . Bewerber müssen das
badische Geometerexamen bestanden ha¬ben, mit Katastervermessungs- und Fort¬
führungsarbeiten vollständig vertraut
sein, sowie Erfahrung in nivellitischenArbeiten besitzen Die Anstellung er¬folgt nach einem befriedigenden Probc-
dienstjahr gemäß dem städtischen Beam¬
tenstatut in Klaffe 8 1 (Anfanasaehalt3000 M ., Höchstgebalt 5200 M )

Bewerbungen sind unter Anschlußvon Zeugnisabschriften und Lebenslaufbis längstens
Samstag den 1 . Dezember 1906
beim städtischen Tiefbauamt Karlsruhe
einzureichen. E 55 3 2

Karlsruhe , den 10 . November 1906.Städtisches Tiefbauamt.

verheir., sucht im Baubureau od Bau -
geschäft sofort Stellung . Gest . Off erb
unt . D . 468 an d . Exp . d . Bl . 3 3

An unserer Anstalt ist die Stelle
eines Htlfsarztes zu besetzen. Der
Anfangsgehalt beträgt 1800 M jährlich
nebst freier Station . Zulagen folgen
nach Ablauf des ersten Jahres mit
200 M ., nach Ablauf jedes weiteren
Jahres mit je 100 M .

Anmeldungen find unter Anschluß
des Approbationsschetnsund Darstellung
des Lebenslaufs an die Unterzeichnete
Direktion zu richten.

Pforzheim, den 9 . November 1906 .
Direktion der Grotzh. Heil- und

Pflegeanstalt.
Dr . Fischer ._

Borbereitimg z» der
jiii

""
ki> 8i««lAisW.

Näheres unter E . 87 durch d . Exp. d . Bl .

Kanzlei-
asfisteutenstellen.
Bei diesseitiger Stadtverwaltung

sind alsbald drei Kanzleiassistenten- .
stellen zu besetzen. Bewerber aus der
Zahl der Justiz - und Verwaltungs¬
aktuare , sowie der Notariats - und
Ratschreibergehilfen, welche über eine
schöne Handschrift verfügen, wollen
ihre Gesuche unter Vorlage von
Menstzeugnissen und Angabe ihrer !
Gehalrsansprüche innerhalb 14 Tagen
beim Bürgermeisteramt hier cinrei-
chen. E .108. 2 .1

Mannheim , den 6 . November 1906.
Bürgermeisteramt .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung.

! E .64 .2 . Nr . 12 602 . Freiburg .
! Georg Dietrich, Schmiedmeister in
- Bleibach , vertreten durch Rechtsanwalt' Feederle in Freiburg , klagt gegen den
Julius Ludwig Röder, Eifenhändler , ^

! zuletzt in Freiburg , aus Werkvertrag- ^
§ lieferung eines Wagens , mit dem An-
i trage auf vorläufig vollstreckbare Ver- !
! urtcilun -g des Beklagten, unter Ko- ^
stenfolge — zur Zahlung von 200 M.
nebst 4 Proz . Zinsen seit Klagzustel- !
lung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts- !
streits vor das Grotzh . Amtsgericht zu !
Freiburg auf !

Donnerstag den 3 . Januar 1907,
vormittags 9 Uhr. !

Zum Zivecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage ^bekannt gemacht .

Freiburg , den 6 . November 1906.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV :

H. Zimmermann .
Oeffentliche Zustellung einer Klage .E .35 .2 . 1 . Karlsruhe . KaufmannJacob Grünewald in Karlsruhe ,! Böckhstratze Nr . 10 , — Prozetzbevoll ->mächtigtev: Rechtsanwalt Dr . MaxFrredbcrg in Karlsruhe — klagt ge.gen seine Ehefrau Selma geb. Go-vas , zurzeit an unbekannten Orten

^ er der Behauptung , dagdie Beklagte in der Zeit seit ihreram 21 . Marz 1905 erfolgten Äere^ .
^ dem Kläger letztere, ,! w,ederholr belogen , vielfach unwahr -
. Behauptungen über sich selbst, Pen

Kläger und dessen Vermögensverhält¬
nisse aufgestellt, die durch derartige
Behauptungen von ihr getäuschten, ibr
Kredit gewährenden Personen geschä¬
digt , ohne Befugnis dem Kläger ge¬
hörige Waren , sowie das zum Haus¬
halt des letzteren gehörige Mobiliar
verkauft, dem Kläger gegenüber ver¬
schiedene von ihr eingegangene Ver¬
bindlichkeiten verheimlicht und den
Kläger seit dem Sommer 1906 in Un¬
kenntnis über ihren Aufenthalt ge¬
lassen habe, mit dem Anträge , die
Ehe der Streitteile auf Grund des
8 1568 B .G .B . aus Verschulden der
Beklagten zu scheiden und die Be¬
klagte zur Tragung der Kosten des
Rechtsstreits zu verurteilen .

Der Kläger ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die vierte Zivilkam¬mer des Grotzh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Mittwoch de» 23 . Januar 1907,
vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelasfencn An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe, den 7 . November 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Bechert .

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
E . S1 .2 . 1 . Nr . 20 633 . Karlsruhe .

Die Bäcker und Wirt Adolf Kumm
Ehefrau , Sophie geb . Schramm in
Karlsruhe , Markgrafenstratze 38 , Pro -
zetzbevollmächtigter : Rechtsanwalt S .
Oppenheimer in Karlsruhe , klagt ge¬
gen ihren genannten Ehemann , früher
zu Königsbach wohnhaft , jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend , unter der
Behauptung , dah ihr Ehemann , mit
dem sie sich am 29 . März 1906 zu
Königsbach verheiratet und der zuvor
die Wirtschaft zum „Adler " dortselbst
übernommen habe, am 1 . Oktober
1906 letzteren verkauft und vom
Kaufpreis einige Tausend Mark ein¬
gezogen habe, und daß er seit 8 . Ok¬
tober 1906 sich an unbekannten Orten
aufhalte , mit dem Anträge , auf Grund
der § 8 1360, 1361 B .G .B . durch
vorläufig vollstreckbares Urteil ihren
Ehemann kostenfällig zur Bezahlung
einer in Vierkeljahrsraten voraus¬
zahlbaren Unterhaltsrente von mo¬
natlich 30 M . vom 8 . Oktober 1906
ab zu verurteilen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite Zivilkam¬
mer des Grotzh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Freitag den 28 . Dezember 1906,
vormittags 9 Uhr»mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An -
ivalt zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 3 . November 1906 .
Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Gersbach.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
E .92 .2 . 1 . Nr . 21 167 . Karls¬

ruhe. Die Luise Zipfe geborene Mor-
lock zu Stein —> Prozetzbebollmäch -
tigter : Rechtsanwalt Schmidt in Brei¬
ten — klagt gegen ihren Ehemann ,den Landwirt Christian Zipfe, zurzeitau imbekanten Orten , unter der Be¬
hauptung , ihr Ehemann habe sie bös¬
lich verlassen und wiederholt mit 8em
Tode bedroht, auch sei er stark dem
Trnnke ergeben, 88 1667 , 1568 B .¬G .B ., mit dem Anträge , auf Schei¬
dung der zwischen deij Streitteilen
am 20 . Februar 1896 zu Stein ge¬
schlossenen Ehe aus Verschulden des
Bcklagrcn.

Die Klägerin ladet den Beklagten
?ur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die fünfte Zivilkam¬
mer des Grotzh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Montag den 14. Januar 1907,
vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zngelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.

Karlsruhe , den 10 . November 1906.
Dr . Ntzüler ,

Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren.
E .93. Freiburg . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Händ¬
lers Johann Nama hier soll Schluß-
Verteilung erfolgen , wozu M . 2428 .91
verfügbar sind .

Nach dem bei der GerichtsschreibcrciIV aufliegenden Schlußverzeichnis
sind dabei M . 49 .31 bevorrechtigteund M . 10 478 .77 nichtbevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Frciburg , den 9 . November 1906.
Der Konkursverwalter :

K . Kuhn .

nachträglich angemeldeten Forderung
bestimmt auf

Montag den 26 . November 1906,
vormittags 11 Uhr,vor dem Grotzh . Amtsgericht dahier .

Konstanz, oen 10 . November 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Vogel .

Konkursverfahren.
E .95 . Pforzheim . In dem Kon¬

kurs über das Vermögen des Lebens¬
mittelbedürfnis - und Produktivver
eins Pforzheim, eingetragene Genos¬
senschaft mit urcheschränkter Haftpflichtin Pforzheim , ist Termin zur Prü¬
fung nachträglich angemeldeter For¬
derungen bestimmt auf

Dienstag den 18. Dezember 1906,
vormittags l412 Uhr,vor Grotzh . Amtsgericht Pforzheim ,2. Stock , Zimmer Nr . 18 .

Pforzheim , den 9 . November 1906 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lutz.

verschlossen , mit der Aufschrift „Ma -
tcrialienliefernng " versehen, sowieunter Anschluß von Mustern bis läng¬
stens 24 . November d. I . , vormittags9 Uhr, dahier einzureichcn, zu welcher
Zeit die Eröffnung erfolgt .Die Muster dürfen nur Nummernoder Zeichen , aber keine Firmen¬oder Preisbezeichnungen tragen . An¬
gebote , die diesen Bedingungen nickt
enrsprcchen , haben keinen Anspruch
auf Berücksichtigung . Zuschlagsfrist 3
Wochen .

Flehingen , den 12 . November 1906.
Großh . Erziehungsanstalt .

Konkursverfahren.
E . 96 . Pforzheim. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Firma Ferd . Becker in Pforzheim ist
Termin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung und zur Anhörung der Gläubi -
gerversammlung über den Antrag
auf Einstellung des Verfahrens be¬
stimmt auf
Dienstag den 4. Dezember 1906.

vormittags 1412 Uhr,vor Großh . Amtsgericht hier, 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 18.

Pforzheim , den 9 . November 1906.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lutz.

Konkursverfahren.E .94 . Konstanz. In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögendes Schlosfermeisters Georg Abt in
Konstanz ist Termin zur Prüfung der

Strafrechtspflege.
Ladung.

E .47 .3 .2. Nr . 27 870 . Pforz¬
heim . Der am 1 . Oktober 1883 in
Heilbronn geborene , zuletzt in Pforz¬
heim wohnhaft gewesene Elektrotech -' niker

Eugen Schleicher
wird beschuldigt ,

als Wehrpflichtiger in dssr Ab¬
sicht, sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen, ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen und nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb Des Bundesgebietes äuf -
gehalten zu haben.

Vergehen gegen R .St .G .B . 8 140
Abs. 1 Ziff. 1 .

Derselbe wird auf
Dienstag den 18. Dezember 1906,

vormittags 914 Uhr,
vor die zweite Strafkammer des Gr .
Landgerichts Karlsruhe zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei nnentfchuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach §
472 der Strafprozetzordnung von dem
König!. Oberamt in Heilbronn über
die der Anklage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Pforzheim , den 8 . November 1906.
Der Großh . Staatsanwalt :

Dr . Rudmann .

voll WllikMliktiMll .
Die Lieferung und vollständige

Aufstellung der Eisenkonstruktionen
für den Durchlaß bei Km . 19,2 -siS7
und die Landsiratzcnunterführung bei
Km . 19,94 -53 für das zweite Gleis
der Schwarzwaldbahn zwischen den
Stationen Biberach-Zell und Steinachmit einem Gesamrgewichtevon 41 400 Kg Nutzestenund 1 200 Kg Gußeisen,
soll im Wege öffentlicher Verdingung
verüben werden . Pläne , Gewichts-
bercchnungen nnd Bedingnisheft liegenbei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht
auf und können auch erster« , soweitder Vorrat reicht, gegen ganz freie
Einsendung von 1 .65 M . abgegebenwerden. E7109 . 2 . 1

Angebote für je 100 Kg Flutzeisennnd Gußeisen sind längstens bis Mon¬
tag den 3 . Dezember d. I ., vormit¬
tags halb 10 Uhr, verschlossen, post-
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , anher zu richten.

Offenburg , den 9 . November 1906.
Großh . Bahnbaninsvektion l .

Bekanntmachung.Das Verzeichnis der in den abgelau-
senen drei Monaten Juli , August ,September abgeltcferten Fn «d>
fachen, sowie daß Verzeichnis über di«
Geldfunde und die Erlöse auS ver
kauften leicht verderblichen Sache«kann von heute an wänrend 6 Woche «
beim Fiwdbureau Karlsruhe in dev
geordneten Geschäflsstuuden eingeichevwerden. E . l13

Zugleich werden die Empfangsberech¬
tigten auiacforder », ihre Rechte inner¬
halb der sechswöchigen Frist geltend zv
machen .

Karlsruhe , den 5. November 1906 .Gr . Verwaltung der Est
'
enbahnmagazine

Nutzholzversteigerung.
Großh . Fvrstamt Tiengen verstei¬

gert aus den Domänenwalddistrikten
I . Großer Hagwald und II . „ Schwar-
zachwald " mit Borgfrist und Rabatt¬
bewilligung am Freitag den 23 . No¬
vember d. I ., vormittags 9 Uhr be¬
ginnend, in der Brauerei „Walter " in
Tiengen Nadelholzstämme Stück : 12 l .
Kl . , 59 II . Kl . , 199 III . Kl.» 613
IV . Kl. . 27 V . Kl. ; Nadelholzklötze
nnd Abschnitte . Stück : 256 I . Kl . ,361 II . Kl. , 297 III . Kl. ; Fichten-
und Tannen - Papicrholz , entrindet :
355 Ster Rollen und 133 Ster Prü¬
gel . Losanszüge kostenfrei durch das
Forstamt . E .107.2 .1

Für das Betriebsjahr 1907 sollen
auf Grundlage der allgemeinen Be¬
dingungen für die Bewerbung um Ar¬
beiten und Lieferungen für die
Staats - nnd Staarsanstalten -Vertoal -
tungen l Anlage zu der Verordnungder Grotzh . Ministerien vom 7 . Juni1890 , veröffentlicht in Nr . 40 der
Bad . Gelverbezeitung vom 1 . Oktober
1892 ) , sowie der auf der diesseitigen
Kanzlei zur Einsicht und zum Bezüge
aufliegenden besonderen Bedingungen
zur Lieferung im Wege des schriftli¬
chen Angebots vergeben werden :

ca . 300 Kg Sohlleder ,200 Kg Rindobcrleder,60 Kg Brandsohlenleder ,250 m dunkelgrauer Wollstoff zu
Sonntagsanzügen ,700 m grauer Doppelköperi120 „ schwarzes Glanzfutter ,130 „ Aermelfutter ,1000 „ farbiger Baumwollstoff zu
Hemden ,

200 m weißer Baumwollstoff zu
Hemden,

300 bis 600 ni Drilch,100 m Serge ,
120 „ Leinwand und
100 Stück schwarze Filzhüte von

Nr . 52 bis 58 . - E .89 .2 . 1
Angebote auf die Lieferung frachi-

frei Bahnhof Flehingen bzw . bei orts¬
ansässigen Bewerbern frei Anstalt , sind -

Für den Umbau der Kanalbrücke
bei Km . 1071L der Schwarzwaldbahn,
zwischen Station Neudingen und Gut -
madingen , sollen die nachstiehenden
Lieferungen und Arbeiten auf dem
Wege des öffentlichen Angebotes ver¬
geben werden : E . S3 .2s . Lieferung und fertige Aufstel¬
lung des Eisenwerks, 13 600 kg Fluß¬
eisen,

d . Herstellen der Fahrbahn der
Brücke aus Eisenbeton — 30,3 cbm
und Abdecken der Fahrbahn mit
Asphaltfilzplattcn — 40 gm .

Die Bedingungen und Zeichnmx --
gen liegen ans unserem Geschäftszim¬
mer zur Einsicht auf und werden dort
die für die Angebote zur Fahrbahn¬
herstellung zu verwendenden Vordrucke
abgegeben.

Eine Zusendung der Bedingungenund Zeichnungen nach auswärts fin¬det nicht statt .
Angebote sind verschlossen, frei und

mit entspreechnder Aufschrift versehen,bis spätestens Donnerstag den 22.November, abends 5 Uhr, einzurei¬
chen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Millingen, den 9 . November 1906.

Großh . Ba hnbauinspektion.

Vergebungvon gewölbten Brücken in
Mauerwerk oder Beton oder

Eisenbeton.
Für den zweigleisigen Ausbau der

Bahnstrecke Schaffhansen— Singen der
Hauptbahn Basel—Konstanz- soll die
Herstellung von 4 gewölbten Weg¬
überführungen von je 18 m Lichtweite
einzeln oder zusammen öffentlich
vergeben werden . E .62 .2.

Pläne und Bedingungen liegen zuden üblichen Geschäftsstx.mden auf
dem diesseitigen Dicnstzimmer zur
Einsicht auf , woselbst auch die Ange¬
botsformulare erhoben iverden können .Ein Versenden derselben, sowie der
Verdingungsunterlagen nach aus¬
wärts findet nicht statt .

Angebote auf diese Arbeiten find
verschlossen , vollständig ausgefüllt und
ausgerechnet, von dem Bieter unter¬
zeichnet und mit der Aufschrift

„ Angebot auf gewölbte Brücken "
versehen , spätestens bis

Samstag den 15. Dezember 1906,
vormittags 11 Uhr,

zu welcher Zeit auch die öffentliche
Verdingungsverhandlnng stattfindct.bei der Unterzeichneten Stelle einzu¬reichen .

Znschlagsfrist 4 Wochen .
Singen , den 9 . November 1906.

Großh . Bahnbauinspektion.
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